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Großl - erzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 248 . Donnerstag / den 7 . . SepL . 1815 *

Deutschland .
Seit gestern sind mehrere Briefe von Straßburg zu

Karlsruhe angekommen , jedoch auf Umwegen , da die
direkte Postverbindung über Kehl noch nicht hcrgestelll ist.

Die königl . dänischen Truppen lagen zu Ende v . A .
noch rn und um Bremen in Kantonnements . Die dor¬
tigen Bewohner Höften , dafür entschädigt zu werden .

An der Festung Stade wird mir großer Thätigkcit
gearbeitet . Die Anlage ist so weitläufig , daß sie noch in
mehrern Jahren nicht vollendet seyn wird . Der Kosten¬
aufwand \\x sehr beträchtlich . Dafür aber wird Stade bei
künftigen Kriegen ein sicherer Zufluchtsort für die han¬
noverische Armee seyn , und ihr die Kommunikation zur
See mit England sichern .

Frankreich .
(Auszug aus Pariser Blattern bis zum 31 . Aug .)

Durch ein könizl . Dekret vom 29 . Aug . wird , in Ge¬
mäßheit des Art . 6 des Gesetzes vom ig . BrumaireJ . 5,
der Marschall Moncep seiner Stelle cntsezt , und zu drei¬
monatlichem Arrest vcrurtheiit , weil er dem Rufe , als
ältester Mw . schall das Kriegsgericht der l . Mtitardivision ,
welche den Marschall Ney richten soll , zu präsidiren , unter
nichtigen , Widersezlichkeil und Jndisziplin verrathenden
Worwanden Folge zu leisten sich geweigert hat . — Eine
am 28 . Aug . erschienene königl . Verordnung betrift die
Entlassung und neue Organisation der Kavallerie . (Wir
werden darauf zurükkommen . ) — Am 30 . hatte die an
den Kaiser Alexander abgesandte polnische Deputation
Audienz bet Sr . Maj , welche bei dieser Gelegenheit in
polnischer Geiieraisuniform und mit den polnischen Or¬
den dekorirt zu erscheinen geruhten . Tags vorher hatte
der Kaiser über einige seiner Armeekorps Heerschau ge¬
halten , und war sodann auf die Jagd , und nach dieser
nach Groobois gegangen , woselbst Se . Majestät bei
der Frau Fürstin von Wagram zu Mittag speisten .

— Der Herzog von Angoulemr ist wieder in der Haupt¬
stadt zurükangekommen . — Die gestern angezeigte Reise
des Herzogs von« Bourbon geht nach London . - In
einem Tagsbefeht des Kommandanten der Pariser Uatio -
nalgarde , Grafen Dessolle , vom 28 . Aug, , wird des
Betragens einer Patrouille dieser Garde , welche in
der Nacht vom 28 . zwei östreichische Korporale , welche
sich in der Trunkenheit Exzesse erlaubt harten , arrctirt
und an den östreichischen Posten des fürstlich Sckwar -
zenbergischen Hotels ablieferte , rühmlicke Erwähnung
gethan . — Das zu Siraßburg versammelte Wahtkolle »
gium des niederrheinischen Departement hat am 24 .
zu seinen Deputirten in der Repräsentantenkammcr dir
Herren von Türkheim , Brackenhoffcr und Metz ernannt .
— Zu Ancenis haben 500 M . königl . Truppen die soge¬
nannten Vendeer - Jägerentwafnet . — Marschall Suchet
hat zu Valence einen Tagsbefehl erlassen , in welchem er
sagt , daß der östreich. Gen . Graf Bubna beschlossen ha¬
be, daß alle franz . Soldaten , die ihre Korps verlassen ha¬
ben , innerhalb drei Tagen zurükkehren können . Die , so
dagegen handeln , sollen nach Ungarn abgeführt werden .
Der Marschall seiner Seits giebt den Soldaten , die in
diesem Falle sind , und zu der Alpenarmee gehören , einen
Monat Zeit , um wieder bei ihren Fahnen sich einzusinder .
— Am 30 . Aug . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu6i/x , und die Bankaktien zu 1012z Fr .

Hier noch einiges aus dem königl . Dekret vom 23 .
Aug . über die Organisation des Staatsraths : Es giebt
wirkliche und Ehrcnßaatsräthe . Der wirkliche Dienst
theilt sich in den ordentlichen und ausserordentlichen . Am
i . Jan . jeden Jahrs wird der Siegelbewahrer dem Kö¬
nig ein Vcrzeichniß derjenigen Staatsrathe und Reque -
tenmeister zur Genehmigung vorlegcn , welche in ordent¬
lichen Dienst treten sollen ; die Anzahl der erstern darf
sich nicht über dreißig , und die der leztern nicht üb«
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vierzig erstrecken . Die Staatsräthe und Requetenmei -

ster im ordentlichen Dienste theilen sich in folgende fünf
Ausschüsse: in den Ausschuß für die Gesezgebung , für die

streitigen Rechtssachen , für die Finanzen , für das Innere
und den Handel , und endlich für das See - und Kolonialwe¬

sen . Der Ausschuß der Gesezgebung besteht aus io Sraats -

räthen und 5 Rcquetenmeistern ; der für die streitigen Rechts¬
sachen aus 7 Staatsräthen und 8 Requctenmeistern ; der

Finanzausschuß aus 5 Staatsrathen und 5 Requetenmei -

stern ; der Ausschuß des Innern und des Handels aus 7
Staatsräthen und ü Reqnetenmeistern , und jener für
das See - und Kolonialwesen aus 4 Staatsräthen und

3 Requctenmeistern . Die Anzahl der Staatsräthe so¬
wohl , als de .' Kcquetenmcister , welche die Ausschüsse
bilden , kann nach dein Bedürfnisse des D . enstes und auf
Vorschlag des Siegelbewahrers bermctzrt werden , ohne
daß jedoch die Gesammtzatzl die oben bestimmte Gränze
übersteigen darf u . s. w .

Nach Prisatnachrichten aus Paris in deutschen öffent¬
lichen Blättern wird der Siegesbogen auf dem Carrous -

selplatze zu Paris auf Beranlaffung des östrnch . Mini¬

steriums ven seinen hohnsprechenden Basrelifs entblößt .
Die Gerüste waren am 25 . Aug . angelegt , um diese
Beweise des Bonaparte ' schen Uebermuths auszukilgen .
— So wie die Preussen in die ihnen angewiesenen De¬

partements in Frankreich vorrücken , wird die Entwaf -

nung der Bürger rasch vollstrekt . Sobald die Auffor¬
derung zur Ablieferung aller Waffengattungen erlassen
ist , muß die Einreichung folgen ; ist diese beendigt , so

folgen strenge Haussuchungen , und hat ein Bürger oder

Landmann ein Gewehr heimlich zurükbehalten , so folgt
der Entdeckung die schwerste Straft . In mehrern Fäl¬
len ist der Verheimlicher durch ein Standrecht zum Tode

verurtheilt , und das Urtheil sofort vollzogen worden .
So wurde , nach Versicherung eines Augenzeugen , bei

Nantes ein Bauer , nachdem man bei Nachsuchung ein

Gewehr im Bette verstekt fand , in Gegenwart des Ge¬

nerals v . Tippelskirchen sogleich erschossen . Uebrigcns

flbxr halten die Preussen die strengste Mannszucht rc .
Das Moming -Ehronicle vom 24 . Aug . enthalt einen

Mgehl ' chen Bericht des Polizeiministers Fcuche ' an Lud -

Mg iX.V Ül . über dft Lage von Frankreich und über die Ver -

Hsftnisse mit den fremden Heeren ; ferner eine Antwort

Per Minister Talleyrand und Fouche' auf die offizielle

Rsfx per verbündeten Mächte , worin sie Militärgouver -

neurr und die Verlegung ihrer Truppen in die Provin «
zen anordnen ( sh . No . 210 ) . Das ministerielle Blatt ,
the Courrier , erklärt sich befugt , beide Urkunden nach
den glaubwürdigsten Autoritäten für unächt zu erklären .
Das Morning -Chronicle vom 25 . aber behauptet , e8
habe sie von guter Hand aus Paris erhalten . Fouche" S
angeblicher Bericht dreht sich um die Klage , daß Frank¬
reichs Verheerung die höchste Höhr erreicht habe, daß die
verbündeten Truppen nicht mehr in Frankreich nothwen -
dig wären , da die königl . Regierung hergestellt , und die
Bonapartisten nicht mehr furchtbar seyen . Die Uebel,
die die Franzosen , wieman ihnen vorwerft , andern Völ¬
kern zugefügk, wären nie so groß gewesen , als die, so jezt
die,Franzosen erlitten , und wenn diese auch das erste
Beispiel von solchem Mißbrauch der Gewalt gegeben, so
sollte dies doch nicht nachgeahmt werden . Wenn gegensei¬
tige Rache zur Kriegsregel werde , so würden nie die Lei¬
den der Menschheit enden , denn Nationen stürben nie .
Die Hofnung , als Nation unversehrt zu bleiben , halte
Frankreich noch aufrecht , und kein Opfer werde unmög¬
lich seyn ; wenn aber diese Hofnung erbleiche , so werde
Verzweiflung sich der Franzosen bemächtigen , und Frank¬
reich sich eher selbst zerstören , als sich durch Feinde zer¬
stören lassen. Eine Nation von 30 Will . Emwohncm
könne wohl von der Erde verschwinden ; doch in diesem
Kriege , Mann gegen Mann , würden die Unterdrükten
und ihre Besieger in mehr als einem Grab neben ein¬
ander liegen . — In der angeblichen Antwort der franz .
Minister sagen dieft , daß die Masregel , Militärgouver¬
neure zu ernennen und die Trupppen zu verlegen , die
Nation zu tief erniedrige , waS alle Herzen , die ohne¬
hin noch mit zu vielem Haß und übclm Willen gegen
die Bourbonen erfüllt ftyen , noch mehr erbittere rc .

Gleichfalls nach Lo .rdner Blättern werden nicht nur
Preussen und Oestrcich , sondern auch Spanien und der
Pabst ( lezterer durch Hülfe der Engländer ) alle ihnen zu¬
gehörigen Gegenstände der schönen Künste aus dem Pa¬
riser Museum wegnehmen .

Großbritannien .
Ein Londncr Abendblatt vom 26 . Aug . giebt folgende

Nackrickten als zuverlässig : Unverzüglich werden 30
Regimenter , jedes 1000 Mann stark , nach Ostindien
abgeftndet werden . Man wird .sie durch ftciwillige An¬
werbungen aus den Regimentern , welche nicht nach Ost¬
indien bestimmt sind , komplettiren . Man wird auch
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neue Regimenter für den nämlichen Dienst errichten ;

jedoch weiß man noch nicht , ob dies in England , oder

in Ostindien geschehen wird .
Ein anderes Londner Blatt sagt : „ Vermöge der Er¬

klärung , welche eine Person vom höchsten Range ge¬

macht hat , daß sie eine an ihrem Hof von einem Lag

zum andern erwartete ausländische Dame nicht aufneh¬

men werde , soll die Vermählung des Herzogs und der

Herzogin von Cumberland zu Carltonhouse gefeiert
werden . Wan wird daselbst für diese Feier ein großes

Fest geben . Tags darauf wird der Prinz Regent eine

sechswöchenlliche Reise nach den Provinzen antreten ,
und das neue Ehepaar wieder nach dem festen Lande zu-

rükkchren . "

O e s t r e i ch .
In der allg . Zeit , wird aus Wien vom zo , Aug . ge¬

schrieben : „ Die neulich gemeldete Veränderung im Mi¬

nisterium der Finanzen scheint sich zu bcstängen . Der

bisherige Zivilgouverneur der Lombardei , Graf Saurau ,
soll an die Stellt des obersten Kanzlers , Grafen Ugarte ,
treten , und damit alle Ministerien drs Innern vereini¬

gen ; der Graf Siadion , bisbcriger provisorischer Fi¬

nanzminister , soll zum Kammerpräsidenten der Füranz -

hofstelle bestimmt seyn , und unlcr ihm der bichcrigeDi -

rcktor bei der Bergwerksverschleißdirektion , v . Barbier ,
in einen größer « Wirkungskreis treten . Eine andere im

Werke seyn. sollende Masregel hat zur Absicht , Wohlfeil¬

heit aller Bedürfnisse hervorzubringen , und zugleich dem

Wucher der mit Lebensmitteln handelnden Klasicn Einhalt

zu thnn . Se . Mas . sollen nämlich mittelst Handbillets
aus Paris befohlen haben , alle Zünfte und Innungen in

Eewerbssachen aufzulösen , und gegen Patente , wie es

in Frankreich langst eingeführt ist , Handel und Wandel

freizugeben . Wenn man nun gleich alte Gebrauche und

altdeutsche. Einrichtungen ungern verschwinden sieht , so

läßt stch doch picht läugnen , daß rn der vstrcich . Mo¬

narchie , und besonders in Wien , sich große Mißbräuche

eingeschlichen hatten , so daß es sich schon oft ereignete ,
daß wenn ein Viktualienhändler seine Waare wohifeiler
verkaufen wollte , er durch den Vorsteher seiner Zunft ,
durch welche die Preise monatlich festgesezt werden , daran

verhindert wurde . Bei der Zlcischregie ist dieser Mißbrauch
am bedeutendsten . Schon öfters erboten sich ungarische
Lieferanten , das Fleisch um 6 kr . wohlfeiler zu liefern , als

es die Polizei monatlich festsczle ; man nahm es aber

nicht an , weil man das JnnungSsystem nicht aufgeben

wollte . — Gestern giengen zahlreiche Equipagen und 160

Zug - und Handpferde , nebst dem prächtigen Gallawa¬

gen , der bei der Krönung des jetzigen Kaisers in Frank¬

furt gebraucht wurde , nach Mailand ab . Ihre Maj . die

Kaiserin wird am 5 . Sept . aus Ungarn zurükerwartet ,
und will , dem Vernehmen nach , mit ihrer erlauchten

Schwester , der Königin von Sardinien , den 26 . Sept .

in Mailand zusammentreffen . — Nunmehr hat auch das

Artilleriedepot Befehl erhalten , mir Absendung des Be¬

lagerungsgeschützes inne zu halten ; auch kehrten bereits

große Züge solchen Geschützes aus Oberöstreich nach Wien

zurük , woraus man schließen will , daß auffer Hünin -

gen keine bedeutende Belagerung im Elsaß mehr statt ha¬
ben wird . — Nachschrift . Nach heute aus Paris einge¬

gangenen Depeschen ist die Abreise Sr . Maj . des Kai¬

sers aus Paris nach Mailand auf den 12 . Sept . festge¬

sezt . Ihre Maj : die Kaiserin trist bereits den 3 . aus

Ungarn hier ein , und wird , dem Vernehmen nach , ihre

Reise nach Italien den 13 . antreten . — Gestern ist

endlich Mde . Mürat mit Erlaubniß des Stellvertreters

des Kaisers , deS Erzherzogs Rainer , wieder in Haim .

bürg angekommcn , wo sie ihren bleibenden Wohnsiz auf «

schlagen will . — Die Publikation der ratisizirten Kon -

greßakke ist dem Vernehmen nach noch suspendirt wor¬
den . "

Am 30 . Aug . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
341J Uso notirr ; die Konventionsmünze stand zu 340 ^
( llbends 7 Uhr zu 336 ) .

Berichtigung .
In No . 244 , S . 2 , Sp . i , Z . 8 und 9 von oben ,

ist , statt : Kaum ein Sechstel der zusammenberufenen
Notablen sey erschienen , zu lesen : Ohngefahr ein
Sechstel der zusammenberufenenNotablen
sey gar nicht erschienen .

Rastatt . sHerbst - Prüfungen .^ Die Herbstprüfun -

gen bei dem Lyzeumund dem Schullehrer - Seminar zu Rastatt wer¬
den den 25 . d . Dt . , Morgens 8 Uhr , anfanqen , und den 29 . ,
Nachmittags z Uhr , durch die feierliche Preiseaustyeilung be¬
schlossen . Die Prüfung der in das Lyzeum neu aufzunehmen -
den Schüler ist auf den 2Z. , und der neuen SchuUehrlinge
auf den zo . angeordnet .

Rastatt , den 5 . Sept . 1815.
Die Lyzeums - und Schullehrer - Seminars -Direktion «

Heidelberg . sHebammen - Unterricht , j Der
diesjährige Hebammenunrrrrichk , wo die Schülerinnen zugleich
in der Krankenwärterlehre überhaupt , insbesondere aber in
der Wartung und Pflege der Wöchnerinnen und neugebcrnen
Kinder unterrichtet , und im Heidelberger Gebärhause praktisch
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an ßdeitst werden , nimmt den ersten November seinen
Anfang .

Karlsruhe . sG e bäu d e - V er sk e i ge ru n a .] Bei den
für das Handlungs - und Fabrikenwescn nun cintreteuden b - s-
fern Aussichten wird ein endlicher © teigminyecufudi o - r
Mühlburger zur Marquis v . D. o n tp e r n y scheu Konkursmasse
gehörigen beiden massiven Kroppsabrikengebäude jantt Germh -
schaflcn gemacht werden , auf welche bereits yüoo fl . geboten
wurden . Jedes derselben enthält 264 Schuh in der Länge und
£0 Schuh in der Breite , nebst dazu gehörigem weit umfassen¬
den Plaz , und dem dabei befindlichen einstöckigen Wohnhaus ,
mit einem Halbviertel großen Küchengarten . Der Steige -
rungsakt wird auf Mirwoch , den 4 . Okt . , Bormittags um 10
Uhr , zu Mühlburg , Z/ 4 Stunde ven Karlsiuhe gelegen , auf
dem Plaz vorgenvmmen werben , wo die Liebhaber die nähern
und sehr annehmlichen Bedingungen vernehmen , und zu jeder
Zeit die Gebäude beaugenscheinigen können . Ein allenfaltsiger
Käufer hat sich überfeine Zahlungsfähigkeit gehörig auszuwelsen .

Karlsruhe , den 6, Sept . 1815.
Bon Debit - Kommissions wegen .

Durlach . sDem aine » - Verkauf .j Auf Verordnung
des Großherzogl . KreisdireUoriums werden von der unlerzeich -
neten Stelle Dienstag , den 26. Sept . 1815 , Vermiikags 8
Uhr , auf dem hiesigen Rathhause 173/4 Morgen Wiesen , in
abgetheilten Parzellen , welche zum Theil auf der hiesigen und .
zum Theil auf der Gevtzinger Gemarkung liegen , und worun¬
ter die herrschastl . Stvr >enaüerwiesen , Weinwiesen , Käßer¬
ben , Bennenauewiesen , Hubwiesen , Weiherwiesen und Schieß¬
wiesen begriffen sind , zum öffentlichen Berkauf ausgeftzt .

Die Bezahlung geschiehet , nach neuerer Anordnung , in den
von Großherzogl . General - Staatskasse ausgestellten Kaqenschei-
nen , welche in ihrem Nennwerlh angenommen werden , ober
auch ganz , oder zum Theil , in baarem Geld « , und in dem
tezlern Falle in gleichen 4 halbjährigen Terminen , mit dem i .
Jul . 1816 anfangend , in welchen die Kassenscheine zahlbar
sind , und mit Bergütung gleicher 6 pCt . Interessen .

Durlach , den z . Sept . 1815.
Großherzogllches Domanialverwaltung .

Banz .
Oberkirch . f Dom a i n e n - B e r ka u f . ] Auf eine bei

Hiesiger Demainenverwalkung eing - kommene hohe Leisügung ,
werden hiermit nachstehende herschaftliche Rebhöfe mit Gebäu¬
den und dazu gehörigen Gütern in Reben , Acker und Malten
bestehend , nämlich :

der Rebhof im Buichbach ,
- - im Wolfhaag ,
- - im Lochhof ,

Qberkircher Gemarkung , Dienstags , als den 26 . Sept . d. I . ,
Nachmittags um 1 Uhr , im Wirthshaus »um Bären in Ober -
kirch , und

der Rebhof aufm Danzberg ,
Almer Gemarkung , Montags , den 2§ . Sept . d . I . , im Wirths¬
haus zum Thiergarten , in öffentlicher Versteigerung verkauft
« erden , mit der Bedingung , daß die Bezahlung des Kauf¬
schillings in baarem Gelbe , von Martini dieses Jahrs an mit
S pCt . verzinslich , oder aber in herrschaftlichen Kassenscheinen ,
von solcher Zeit an mit 6 pEl . zinsbar , in 4 Terminen , auf
den 1 . Jän . und i . Jul . I8r6 , sodann auf den 1. Jän . und
i . ' Jul . 1817 , geschehen muß , wobei sich die Liebhaber einfin¬
den mögen , und zugleich die Weilern Konditionen .vernehmen
können .

Lberkirch , den 29 . Aug . i8iZ .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Frei bürg . fDoma inen - Berkauf . J Zufolge einge -
lanaker höchster Anordnung werden nachstehende , in den Um¬
gebungen von - Freiburd liegende herrschastl . Malten , und zwar :

* 3 Lauchert die obere Eselsmarte ,

10 Jauchert die mittlere bitte ,
5 * auf ' m Brüh ,
5 - auf 'm Eschbolz ,

17 i/ -’ - Kommenkhursche ,
47 = Johannitermatten und

1 - im unlern Sandweg ,
Donnerstags , den 28. Sept . , Vormittags 9 Uhr , in dem Gast¬
haus zur Stadl 'Wien , im Fall solche , wie bei ihrer vorzügli¬
chen Qualität und Lage sich erwarten läßt , zu annehmbaren
Preisen Liebhaber finden , in öffentlicher Söetfrcl .muna verkauftwerden , und zwar unter folgenden Bedingungen :

1 ) Wird höchste Ratifikation Vorbehalten ;
2 ) darf der Kauisck illing nach der Konvenienz der Kauslieb -

haber in Kassenscheinen , oder
Z) in baarem Gelde bezahlt werden ;
4) zur Baarzahlung werden die Termine auf den 1 . Jan .

rsnd 1 . Jul . lüiü , sodann 1 . Jan . und s . Jul . 1817, von
Martini b . I . an , als dem Cinweifungslermine in den
Befizstand , mit 5 pCt . verzinslich gestattet , wogegen'

S ) von den 6 pCt . in zinnsumlaufenden Kassenscheinen gleich¬
falls 6 pCt . von dem Einweifungstermin an , bis zur gänz¬
lichen Abrechnung , berechnet « erden ;

6) werde » die Güter allen Herrschaft, Anlagen wie andere
Ptival Güter unterworfen .

Wozu die Steiaerungsliebhaber hierdurch eingeladen werden .
Freiburg , den 1. Sept . - 1815.

Großherzogl . Bad . Oberverwaltung .
Offen bürg . fPacht - und Kauf - Antrag . ^ Die

beiden heimzefallenen herrschastl . Schupflehenaüttr des Mathias
Huber zu Aunssweyer , bestehend aus 17 Morgen Z Z/4 Vier¬
tel Ackerland , und ^re JgnazKamerer zuAunßweyer , bcsie -
hend aus 17 Morgen s Viertel 50 Ruthen Ackerland und Z 1/2
Hause » Reben , sollen , nach dem Beschluß des Großherzogl .
hochlöb !. Kinzigkreisdlrektorii vom 19 . v . M . No . io,8ZZ und
10,834 , auf 6 — bis 9 Jahre verpachtet , und zugleich auch da¬
mit ein Versuch des stükweisen Verkaufs gemacht werden .

Zu Vornahme dieser doppelten Verhandlungen hat man Tag -
fahrt auf ven 14 . und 15 . dieses , jedesmal Morgens 9Uhr , in
dem Wirthshauke zum Leyschen Hose in Zunßweyer , anberaumt ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
bei dem Berkauf Kassenscheine zu Zahlung des Kaufschillings
angenommen werden .

Offenburg , den 2 . Sept . 1815.' Großherzogliche Domanialverwaltung .
Abele .

Mannheim . sWirthschafts - Versteigerung . ^
Da die auf den 20 . März anzekündigt gewesene Versteigerung
der Wirtbschafts - Betreibung in dem Großherzogl . Komödien -
Redoutenhauke dahier , wegen eingetretenen Verhältnissen , ver¬
schoben wurde , und nunmehr , zufolge Beschlusses des Eroßh ,
Neckttkreisdirektorii vom 1 . Sept . No . 641s , den 20 . Sept . d .
I . , Nachmittags um 2 Uhr , in dem kleinen Saal des Redou -
tenhauses , in einen sechsjährigen Zeitbestand ( vom 1 . Jänner
1816 anfangend ) begeben werden koll , so wird solches den Stei -
gerungsliebhabern hiermit bekannt oewocht , sich zur bestimmten
Zeit daselbst einjlifinden , und die Bidingnisse zu hören ; di«
auswärtigen Steigerer aber haben sich durch Attestate über ihre
Fähigkeit zu Führung diewr Wirthschaft auszuweisen , so wie
auch wegen ihren Vermögensumstanden zu legitimiren .

Mannheim , den 2Z . Äug . 1815.
LeIlbach , Akt . Kommiss.

Ettlingen . fWarnung . j Wer künftighin meinen
Dienstboten , Anverwandten , auch Kindern , etwas auf meine »
Namen borgt , kan » sich den Verlust selbsten zuschreiben , indem
ich . für nichts hafte .

Ettlingen , den 4 . Sept . 1815.
Kramer , Prsthalter .
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